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Schon mehrere eifrige und 
kreative Aquaristik-Tüftler 
stellten in der Rubrik „Was­
serdicht“ ihre „Erfindungen“ 
der Kategorie „Futterhalter 
und Futterklammern“ vor. 
Da gab es die rostfreie „Fut­
terschraube“ von Petra Fitz 
(DATZ 11/2011) oder meine 
„Fressröhrchen“ aus Filter­
material (DATZ 11/2008). So­
gar Gewichte zum Beschwe­
ren von Tischdecken (damit 
der Wind sie nicht vom Gar­
ten- oder Terrassentisch fort­
weht) mussten bereits als 
Fischfutterhalter herhalten 

(DATZ 9/2011). Will man 
seinen aquaristischen Favo­
riten spezielle Futtersorten, 
beispielsweise Seemandel­
baumblätter oder Ähnliches, 
anbieten, braucht man nun 
einmal geeignete Vorrich­
tungen.

Selbstverständlich bietet 
auch der Aquarienfachhan­
del sehr gute, professionelle 
Futterklammern. Die von JBL 
gefallen mir bisher am bes­

ten. Die Originalverpackung 
enthält immer gleich zwei 
Clips. Sie sind mit einem 
Sauger versehen und lassen 
sich an den Aquarienschei­
ben – natürlich von innen – 
fixieren. Auch auf glatten 
Bodenscheiben, also ohne 
Bodengrund, funktioniert 
das gut.

Die beweglichen 
Teile sind in alle Rich­
tungen drehbar. So 
kommen die zu füttern­
den Tiere gut an das Fut­
ter heran. Die solide Verbin­
dung verhindert, dass die 
Leckerbissen von der Was­
serströmung in die Dekora­
tion verdriftet werden. Man­
che Flossenträger verschlep­
pen ihre Beute gern und stel­
len erst später fest, dass sie 
doch nicht nach ihrem Ge­
schmack ist. An schwer zu­
gänglichen Stellen würde 
die Nahrung von vielen Was­
serbewohnern dann nicht 
mehr gefunden, erreicht 
oder beachtet, sie würde ver­
derben und das Wasser be­
lasten. Mithilfe der Clip-Sau­
ger kann man seine Fische 
und wirbellosen Tiere gut in 
Sichtweite füttern und beim 
Fressen beobachten.

Es bedarf keiner großen 
Gebrauchsanweisung, um 
die Clips effektiv einzuset­
zen. Auf der Verpackung 
sind die Funktionen kurz er­
klärt. Ein paar weitere Hin­
weise gibt es im Internet 
unter dem Stichwort „JBL-
Futterklammer“ oder auf 
www.jbl.de.

Das Produkt ist hervor­
ragend zum Befestigen von 

Catappa-, Algen-, Löwen­
zahn- oder Salatblättern ge­
eignet. Mit Gurken- und 
Zucchinischeiben, festen, 
dünnen Futtertabletten oder 
Harnischwels-Chips funktio­
niert es ebenso einwandfrei. 
Die Clips werden nur leicht 
gedrückt („Klammer auf“), 
und das Futterblatt wird hin­
eingezwängt. Die Klammer 
schließt ohne nochmaliges 
Drücken („Klammer zu“).

Die Futterklammern sind 
eines der erfolgreichsten 
Zubehörprodukte auf dem 
amerikanischen Aquaristik­

markt. Nachdem sie von JBL 
optimiert wurden, sind sie 
nun auch in Deutschland 
und in weiteren europäi­
schen Ländern im Fachhan­
del erhältlich. Klammern 
und Sauger sind aus salz­
wasserbeständigem Material 
gefertigt, also gleicherma­
ßen in der Süßwasser- wie  
in der Meeresaquaristik ein­
setzbar.

Meine „Tester“ waren 
Süßwasserbewohner, darun­
ter Apfelschnecken, Garne­
len, Barben, Lebendgebären­
de Zahnkarpfen, Malawisee-

„Klammer auf, Klammer zu“
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JBL-Futterklammer Foto: JBL

Der Clip ist mit einem verlässlichen 
Sauger versehen

Meine 
nimmersatten 
Fresser aus 
dem 
Malawisee in 
Aktion
Fotos (wenn 
nicht anders 
vermerkt): 
Reinhold 
Wawrzynski
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Viele Aquarianer kennen 
dieses leidige Problem. Gera­
de bei der Neueinrichtung 
eines schönen Pflanzenbe­
ckens wollen die Wasser­
pflanzen einfach nicht im 
Boden bleiben, insbesonde­
re wenn er aus feinem Sand 
oder leichter Terrakotta be­
steht. Im Handel gekaufte 
Gewächse haben manchmal 
kaum Wurzeln. Ableger-Ge­
schenke von befreundeten 
Aquarianern besitzen hinge­
gen häufig ein viel zu üppi­
ges Wurzelwerk, das sich 
nicht im Boden verankern 
lässt. So treiben schließlich 
die Grünlinge dem Wasser­
spiegel entgegen ...

Versierte Aquarianer ra­
ten dazu, ein neu eingerich­

tetes Becken drei bis vier 
Wochen fischfrei zu lassen. 
Dann können die Pflanzen 
in Ruhe anwachsen und wer­
den nicht von den lebhaften 
Flossenträgern gestört. Wer 
Geduld hat, wird also weni­
ger Kummer mit dem Auf­
trieb seiner Aquarienpflan­
zen haben.

Allerdings können auch 
Geduldige mit dem Ärgernis 
konfrontiert werden. Will 
man nachträglich in ein mit 
Fischen besetztes, gut be­
pflanztes Aquarium ein be­
sonders schönes Gewächs 
einbringen, hat man die 
gleichen Scherereien wie bei 
einer Neubepflanzung: Das 
Grün hält nicht im Boden 
und treibt zur Oberfläche. 
Alte „Tricks“ wie das Be­
schweren mit Steinen oder 
Keramikfilterröhrchen hel­
fen auch nicht immer.

Diese Not hatte ich eben­
falls, bis ich im Zoofachhan­
del ein Produkt von JBL ent­
deckte. Mit „Plantis“, spe­
ziellen Pflanzennadeln, ge­
lang es der Firma, eine Lücke 
im aquaristischen Zubehör­
angebot zu schließen.

Eine Packung enthält 
zwölf graue oder transparen­
te Nadeln. Sie sind beinahe 
unzerbrechlich, das heißt so 
biegsam, dass sie sich für 
den speziellen Bedarf auch 

individuell verformen las­
sen.

Das Arbeiten mit den Na­
deln ist einfach. Man setzt 
die Pflanzen, wie es sich ge­
hört, mit dem unteren Ende 
in den Bodengrund (wie in 
dem bekannten Ostfriesen­
witz: „… das Grüne nach 
oben!“). Auf Höhe des Wur­
zelhalses wird vorsichtig die 

Nadel aufgeschoben und 
schräg in das Substrat ge­
steckt. Die sieben Zentimeter 
langen Pflanzenhalter schei­
nen zwar für kleinere Ge­
wächse etwas groß, haben 
aber mit diesem Format ei­
nen besseren Halt. Und für 
stattlichere Solitärpflanzen 
kann man einfach mehrere 
Nadeln verwenden.
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MBuntbarsche, Panzer- und 
Harnischwelse sowie ein 
größerer Liniendornwels. 
Alle Tiere konnte ich in 
Sichtweite, meist in der Nähe 
der Frontscheibe, gut beim 
Fressen beobachten. Vor al­
lem die „Malawis“ sind ja 
richtige Nimmersatts. Sie 
attackierten, sobald sie alles 

aufgefressen hatten, sogar 
die leere Klammer.

Allein der Dornwels 
machte eine Ausnahme. Für 
Seemandelbaum- oder Al­
genblätter war er einfach 
nicht zu begeistern. Die Ge­
schmäcker sind eben doch 
verschieden!

� Reinhold Wawrzynski

JBL-Pflanzennadeln „Plantis“

Kummer mit dem Auftrieb?

JBL
JBL GmbH & Co. KG
(www.jbl.de)

JBL-Futterklammer, Univer-
sallammer mit Sauger im 
Doppelpack:
• einfach und zuverlässig zu 
fixieren;

• salzwasserbeständig (auch 
für Terrarien geeignet);
• in alle Richtungen drehbar;
• Verdriften des Futters wird 
unterbunden;
• perfekt für Algenblätter, Sa-
lat, Gurkenscheiben.
Empfohlener Verkaufspreis 
3,99  €
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Das JBL-Fabrikat lässt 
sich auch sehr praktisch für 
Rhizome oder für die Aus­
läufer von Cryptocorynen 
und Echinodoren gebrau­
chen. Man muss ein biss­
chen probieren, unsere 
Aquarienpflanzen sind ja 
sehr verschieden.

Die Pflanzen werden 
durch die Nadeln nicht be­
schädigt und zuverlässig im 
Aquarienboden fixiert. Das 
Wurzelwerk kann ungestört 
bis zur sicheren Veranke­
rung seines Besitzers an­
wachsen. Auch der oft emp­
fohlene leichte Wurzelrück­
schnitt ist möglich.

Die Pflanzennadeln sind 
in Süß- und Salzwasser ein­
setzbar. Manche Meeres­
aquarianer benutzen sie, um 
ihre Wirbellosen auf Riffge­
stein zu fixieren.

In früheren Jahren, als es 
diese Erfindung noch nicht 
gab, schreckte mancher 
Aquarianer nicht davor zu­
rück, die Haarnadeln seiner 
Ehefrau, Freundin, Mutter 
oder Schwester „auszulei­
hen“. Endlich kann die Da­
menwelt aufatmen, denn 
nun gibt es ja die Plantis von 
JBL.� Reinhold Wawrzynski
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Die Pflanzennadeln sind einfach zu handhaben und zuverlässig

JBL
JBL GmbH & Co. KG
(www.jbl.de)

JBL-Plantis, Pflanzennadeln 
zum sicheren Fixieren von 
Aquarienpflanzen im Boden-
grund; unzerbrechlicher 
Kunststoff; zwölf Stück pro 
Packung.
Empfohlener Verkaufspreis 
3,25 €
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